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MreàrW des schMîzer. KO. UMungs-Mellis pro 1913.

I. Allgemeiner Vereinsstand.
1. Zahl der Vereinsmitglieder:

Sektionsmitglieder und Einzelnmitglieder rund 3000
Mitglieder der 9l mitwirkenden Vereine 16342

2. Der Bestand der mitwirkenden Vereine ist folgender:
Die 70 männlichen mitwirkenden Vereine (Kathol. Volk» » Vereine ?c.)

zählen 12502 Mitglieder, nämlich: Kt. St. Gallen 37 Vereine mit 6216 Mit-
gliedern und zwar: Alt St. Johann 106 Mitglieder, Andwil 138, Amben 110,
Benken 56. Bütschwil 320, Diepoldsau-Schmitter 80, Eggersriet 80, Goldach
138, Goldingen 109, Goßau 551, Henau 172, Hâggenschwil 100, Lichtensteig
60, Ionstwil 110, Kaltbrunn 100, Kirchderg 100, Lütisburg-GanterSwil 106,
Marbach 118, Mörschwil 120, Niederbiiren 126, NiederhelfenSwil-Lenggenwil
102, Niederwil 58, Oberbüren 65, RapperSwil 120, Rebstein 70, Rorschach 900,
Schmerikon 61, St. Gallen, Kath.-Ver. 1120, St. Gallen, K. Zirkel, 110,
Steinach 70, Untereggen 41, Waldkirch 130, Widnau 140, Wildhaus 59, Wil
192, Wittenbach, V. V. 130, Wittenbach, Jüngl.-V. 48. — Kt. Aargau: 8
Vereine mit 1701 Mitgliedern: Auw 150, Baden 80, Beinwil 59, Lunkhofen
26l, Muri 335, Rohrdorf 325, Sins, Kreis, 226, Wahlen 265. — Kt. Luzern:
3 Vereine mit 1746 Mitgliedern: Dagmersellen 105, Großwangen 177, Hohen»
rain 93, Jnwil 140, KrienS 160, Luthern 250, Luzern 345, Surenthal
sTriengen :c.) 404. — Kt. Thurgau: 4 Vereine mit 470 Mitgliedern: Er»
matingen l?, Fifchingen-Au-Dußnang 150, Lommis und Umgebung 163, Sirnach
140. — Kt. Äppenzell: 2 Vereine mit 122 Mitgliedern: Appenzell 94,
Schwende 23. — Kt. Zug: 2 Vereine mit 427 Mitgliedern: Eham-Hünenberg
250, Menzingen 177. — Kt. Solothurn: 3 Vereine mit 174 Mitgliedern:
Brislach 24, Dänikon-Gretzenback 50, Schönenwerd und Umgebung 100. —
Kt. Obwalden: 1 Verein mit 312 Mitgliedern: Sächseln. — Nidwalden: 1

Verein mit 247 Mitgliedern: Beckenried. — Kt. Graubünden: 1 Verein mit
225 Mitgliedern: Chur. — Kt. Schwyz: 1 Verein mit 104 Mitgliedern:
Etnfiedeln. — Kt. Zürich: 1 Verein mit 876 Mitgliedern: Kothol. Männer»
Verein Zürich. — Kt. Uri: 1 Verein mit 49 Mitgliedern: Göschenen.

Dazu 23 weibliche Vereine mit 3738 Mitgliedern: Basel, weidl. Sektion
des KatholikenvereinS 64; Rohrdorf, Jungsrauen-Kongregation 85; Triengen,
Frauen» und Töchterverein 351 ; Wittenbach. Jgfr.»K. 150, Frauenv. 120. Und
folgende 15 MÜttervercine: Basel 600, Bischofszell 150, Bütschwil 335. GöS»
likon 50. Häggenschwil 100, Mörschwil 110, Muclen 77, Oberbüren 50, St.
Peterzell 40, Plasselb 50, Rieden 68, Rorschach 200, Tarnen 450, Sirnach 1S2,
Wil 396, Wittenbach 140.

II. Jahresversammlungen des Zentralvereins.
1. Die öffentliche Volksversammlung fand Sonntag den 27. April

in Frauenfeld statt: Nachmittags 2 Uhr in der Pfarrkirche Festpredigt vom
hochwft. Prälat Suter über „Da« christliche Vaterhaus als die Grundlage einer
christlichen Erziehung", nachmittags 3 Uhr im Hotel „Bahnhof": Eröffnung
durch den Zentralpräfidenten hochwst. Prälat Tremp, Referat des Hrn. Redaktor
Hagen über die „Beeinflußung der Erziehung durch die ZeitungenRede des

Hrn. Nationalrat vr. v. Streng über die thurgauischen Cchulverhältnifle, An»
spräche des Hrn. vr. Pestaloz,i»Pfyffer betr. „Stiftung für die Jugend' und
Erholungsheim auf St. Pelagiberg, DiSkuffionSreden von Hrn. Fürsprech Koch

lZugendstrafrecht), H. Lehrer Mil, (Jugendlektüre) und H. Lehrer Keller („Kin»
dergarten"), Telegramme von der h. bischöflichen Kanzlei in Solothurn und H.
K. R. Frei.
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2. Die geschäftliche Jahresversammlung fand am 4. schweizerischen
Katholikentag Samstag den 2. August nachmittags 4 Uhr in der Aula der
Kantonsschule in St. Gallen statt. Hochnst. Prälat Tremp kaüpfte in seinem
Eröffnungsworte an die St. Gallische Stiftsgeschichte des U. Balthasar .keguiss
8. (Zalli semper in spinis, numgrmm sins rosis" an und führte aus, wie das
Motto des St. G. Stiftes .Immer in Dornen, nie ohne Rosen" auch auf die

Erziehung zutreffe. Hr. Erziehungsrat Biroll hieß unsere Tagung im St. G.
KantonSschulgebäude willkommen und an der Diskussion beteiligten sich auch H.
Landammann Steiner und H. Ständerat Wirz, namentlich zu^Gunsten des

Lehrerseminars in Zug und inbezug auf die hohe Bedeutung des Erziehungs-
Vereins. Es wurde der Jahresbericht erstattet, die Zahresrechnung genehmigt
und das weitere und engere C. C. neu gewählt.

Um 5 Uhr begab sich unser Verein in den Bibliotheksaal zur gemein-
samen Tagung mit der Sektion „Erziehung und Unterricht" und dem

kath. Lehrer- und Lehrerinnenverein unter dem Präsidium von H. L. S.
Steiner. Referate von Hrn. Professor Fischer über die .Elternabende' und H.
BezirkSammann Wirth über die „staatsbürgerliche Erziehung der Zugend' mit
Diskussion von H. Dr. Fuchs, Bezirkslehrer, und H. Rektor Kolle von Fulda.
Anwesend über 300 Personen.

III. Das Zentralkomitee.
1. Tätigkeit. DaS weitere Komitee tagte einmal, das engere zweimal.

Das letztere versammelt sich jährlich wenigstens einmal in Zug und verbindet
damit Schulbesuche im Seminar. Es find aus dem Komitee ausgetreten: Hochw.
Dekan und Domherr Gisler, Lunkhofen (wegen Krankheit), Hr. Großrat Dr.
Jobin, Pruntrut (wegen Arbeitsüberhäufung) und hochw. Abbö Greber, Tübingen
(wegen Aufgabe des SchulinspektoratS). Diesen Herren hat die diesjährige Ver-
einsversammlung in St. Gallen den verdienten Dank ausgesprochen.

Unser Komitee hat für seine diesjährige Versammlung in St. Gallen die

.Elternabende' zum Thema gewählt, vereinigte sich dann aber zur Behandlung
desselben mit den anderen pädagogischen kath. Vereinen der Schweiz.

Die Elternabende werden in hervorragender Weise einen Zweig unseres

Arbeitsprogrammes bilden. Es wird sich zeigen, was hierin zu machen ist. Die
Mütter bekommen ihren Halt in den Müttervereinen. Aehnlich sollten die Väter
in erzieherischer Hinsicht beeinflußt werden können, sei es in den Versammlungen
der Volksvereine oder in besonderen Versammlungen (Elternabenden rc.) Immer
und immer müssen wir die Wichtigkeit der Familienerziehung betonen, dabei aber

auch unser Bedauern aussprechen, daß dies vielfach zu wenig beachtet wird.
2. Bestand des Zentralkomitees Ende 1913. Zentral-Präfident: Prälat

Tremp. Vize-Präsident: Bundesrichter Dr. Schmid. Zentral-Kassier: Pfarrer
Balmer. Zentral-Aktuar: Professor Fischer am Lehrerseminar in Hitzkirch.

Weiteres Komitee: 1. vr. Hildebrand, Vikar. Außerfihl, pro Kt. Zürich.
2. Dekan Folletête, Pruntrut» pro Kt. Bern. 3. Kanonikus Peter, Münster,
pro Kt. Luzern. 4. Echulinspektor Zurfluh. Altdorf, pro Kt. Uri. S. Stände-
und Regierungsrat Dr. R. von Reding, Schwyz, pro Kt. Schwhz. 6. Lehrer
Staub, Sächseln, pro Obwalden. 7. RegierungSrat Hans von Matt, Stans,
pro Nidwalden. 8. Lehrer Gallati. RäselS, pro Kt. Glaru«. 9. Msgr. Rektor
Keiser, Zug. pro Kt. Zug. 10. Pfr. Schuwey, Schulinspektor, Heitenried, pro
Kt. Freiburg. 11. Pfarrer Widmer, Tretzenbach, pro Kt. Solothurn. 12. Msgr.
Döbeli, Basel, pro Basel-Stadt. 13. Dekan Müller, Liestal, pro Basel-Land.
14. Dekan Weber, Schaffhausen, pro Kt. Schaffhausen. IS. l)r. Hildebrand,
Appenzell, pro Jnner-Rhoden. 16. Prälat A. Tremp, Berg Sion, pro Kt. St.
Gallen. 17. Dompropst Willi, Ehur, pro Kt. Graubünden. 18. Pfr. Balmer,
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Auw, pro Kt. Aargau. 19. Pfarrer und Schulinspektor Keller, Sirnach, pro
Kt. Thurgau. 2V. Prof. B. Bassi, Sonvieo-Vino, pro Kt. Tessin. 21. Bun»
desrichter vr. Schund, Lausanne, pro Kt. Waadt. 22. EhrenkanonikuS Delalohe,
Massongez, Schulinspektor, pro Französisch-WalliS. 23. Dekan Egg«, Leuk,
Schulinspektor für Deutsch-Walli«. 24. Pfarrer Dr. Cottier, Chaux»de»Fond«,
pro Kt. Neuenburg. 25. Pfarrer Blanchard, pro Kt. Genf.

Engeres Komitees 1. Prälat Tremp. 2. Oberst R. von Reding. 3. Schul»
inspektor Keller. 4. Schulinspektor C. Peter. 5. Rektor Keiser. 6. Dekan
Folletête. 7. Schulinspektor Schuwey.

IV. Da« freie schweiz. Kehrerftminar in Zng.
1. Lehrerschaft. Am Seminar wirken, nebst dem Prâfekt, mit dem

Musterlehrer 11 Lehrkräfte. Neu im Verzeichnis der Lehrer ist Hr. Heimgartner,
der für den weggezogenen H. Mütsch den Geschichtsunterricht übernahm.

2. Zahl der Zöglinge: 72 und zwar im 1. K. 21, 2. K. 27, 3. K.
15 und 4 K. 9 (21 St. Galler, 15 Thurgauer, 11 Zuger, 8 Aargauer, 3 Ob-
waldner, je 2 Zürcher, Luzerner, Nidwaldner und Graubündner, >e 1 Berner,
Appenzeller, Basell. und Lchasfhauser, je 1 Tiroler und G. H. Baden). Im
Jahre 1910 — 11 waren 50, 1911 — 12: 60 Seminaristen. Die Jahrespen»
fion beträgt jetzt 505 Fr. (Kost, Licht, Heizung, Bedienung, Schulgeld, Violin»
und Orgelunterricht inbegriffen).

3. An den Schlußprüfungen vom 14.—16. April nahm namens der Se»
minarkommission der Sektion „Erz. und U." hochw. Kantonalschulinspektor Zur»
fluh teil und gab ein sehr günstiges Urteil über den Stand des Seminars ab.

Für den wegen sonstiger Arbeitsüberhäufung zurückgetretenen, um da«
Seminar vielverdienten Hrn. K. Red. Frei wurde Hr. Dr. FuchS, BezirkSlehrer,
Rheinfelden, in die Seminarkommission gewählt; eine gute Aequisition.

4. Finanzielles. Die Rechnung schließt mit einem Defizit von Fr.
1001.90 ab, trotzdem hochw. Vikar Scherrer im Berichtsjahr für da« Seminar
Fr. 3563 gesammelt hat; der Beitrag de» fchweiz. V. V. ist von tausend auf
500 Fr. zurückgegangen. Da« Seminar wird der kath. Schweiz zu weiterer
Unterstützung empfohlen.

V. Die Kehrereeeeiitie«
1. Teilnahme. Dieses Zahr wurden zum erstenmal auch im Frühling

in TifiS Exerzitien für Lehrer abgehalten; die Lehrer können übrigen» auch an
den Exerzitien für gebildete Herren:c. teilnehmen.

Teilnehmer:
In Bethlehem vom 22.-26. Sept. (unter hochw. Willi 0. k.): 13;

in Feldkirch: Vom 21.-25. April: 16, vom 5.-9. August: 2, vom 13.—17.
August: 5, vom 29. September bis 3. Oktober: 68; vom 6—10. Oktober: 13.

Von den 117 Gesamtteilnehmern kommen auf den Kt. St. Gallen 65,
Luzern 13. Thurgau 13, GlaruS 8, Aargau 4, Schwyz 3, Solothurn 3, Ap»
penzell, Nidwalden und Freiburg je 2, Zug und Uri je 1.

2. Kantonal-Direktoren für die Lehrerexerzitien find folgende:
1. Pro Kt. St. Gallen: Lehrer Büchel in Rebstein. 2. Pro Kt. Appen»

zell: Lehrer Hautle in Appenzell. 3. Pro Kt. Glarus: Lehrer Gallati in
Nüfel». 4. Pro Kt. Thurgau: Lehrer BochSler in Fischingen: 5. Pro Kt.
Schwyz: Lehrer Kàlin in Egg. 6. Pro Kt. Nidwalden: Sekundarlehrer
Gut in StanS. 7. Pro Kt. Obwalden: Lehrer Staub in Sächseln. 8. Pro
Kt. Uri: Schulinspektor Zursluh in Altdorf. 9. Pro Kt. Zug: Lehrer Köpfli,
Baar. 10. Pro Kt. Luzern: Kanonikus Peter in Münster. 11. Pro Kt.
Solothurn: Pfarrer Widmer in Gretzenbach. 12. Pro Kt. Aargan: Pfarrer
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Balmer in Auw. 13. Pro Kt. Graubünden: Lehrer B. Jörg in Chur. 14.
Pro Kt. Bern: Dekan Folletête in Pruntrut. IS. Pro Basel-Stadt: Msgr.
Döbele in Basel. 16. Pro Basel-Land: Dekan Müller in Liestal. 17. Pro
Kt. Zürich: l)r. Hildebrand, Vikar in Aubersihl. 18. Pro Kt. Schaffhausen:
Dekan Weber in Schaffhausen. 19. Für die welsche Schweiz besorgen die Sache
die Präsidenten der dortigen Sektionen.

VI. Da» Apostolat der christliche« Erziehung.
(Bericht von Msgr. Keiser).

Es scheint, eine große Anzahl von Psarrherren getrauen sich nicht, daî
segensreiche .Apostolat' einzuführen. Man hört dann und wann den Einwurf:
»Wir haben schon Vereine genug' und „Wir können nicht noch für neue Zwecke

Kirchenopfer aufnehmen oder Sammlungen veranstalten". Und doch läßt sich

unser brave» kath. Volt unschwer dafür gewinnen, wenn sich ein eifriger Geist-
licher oder Laie der Sache annimmt. DaL Beispiel von Wohlen und Dietwil
liefert dafür einen glänzenden Beweis und dürfte zur Nachahmung anspornen.
In diesen Gemeinden hat man doch auch verschiedene Vereine und werden auch

mehrere Sammlungen für charitativ« Zwecke veranstaltet. Und doch spendete

man in höchst verdankenswerter Weise noch so reichlich für das Apostolat der
christlichen Erziehung. Wenn daher im Frühling des nächsten Jahres
bei den Psarrherren der deutschen Schweiz ein Gesuch um Einführ-
ung des Apostolats eintrifft, so möge es nicht bei Seite gelegt,
sondern gewährt werden.

Früher bestand der schöne Verein in vielen Pfarreien. Er sollte wieder
aufleben, namentlich in den Gemeinden, aus welchen wir Lehramtskandidaten
im Seminar haben. ES freut uns herzlich, daß eine Reihe von Wohltätern,
trotz der Ungunst der Zeiten, dem schönen Merk treu geblieben find. Wir
empfehlen dieses auch für die Zukunft ihrem Wohlwollen.

Eingegangene Beträge vom 15. Oktober 1912 bis 3. Oktober 1913:
1. Febr.: Aus UeberStorf (Freiburg) durch M. Inspektor

I. Sisf-rt Fr. 4. 80
25. März: AuS Dietwil (Aargau) durch k. 0. Kaplan St.

Stöckli 56, -1. Olt.: AuS der Pfarrei Wohlen, durch k. v. Chor-
Herr I. HaaS, Münster 150. —

Von demselben 5. —
Von H. Habermacher A. 5. —

Fr. 220. 80
Mit Bedauern sehen wir im Verhältnis zum vorigen Jahr eine Ab-

nähme der Beiträge.
Vom 1. Nov. 1911 bis 15. Okt. 1912 erreichten die Bei»

träge die Summ« von Fr. 285. —
Vom 15. Okt. 1912 bis 3. Okt. 1913 nur 220. 80

also Fr. 65. 80
weniger. Möge es bald anders werden!

VII. Die Uereinsliteràr.
1. Der von unserem Verein gegründete „Katalog empfehlenswerter

Jugend- und Volksschriften für die kath. Schweiz' wurde auch dieses Jahr durch

unsern und den kath. Lehrerverein in 4 Beilagen à 8 Seiten in den „Pädagog.
Blätter' fortgeführt. Jahreskosten zirka 260 Fr., welche beide Vereine je zur
Hälfte tragen (bis 1913).
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Die Redaktionskommission — H. H. Kanonikus Peter, Bibliotheker?. Leon-
hard Peter in Mehrerau nnd Lehrer Josef Müller — verdient großen Dank.

2. Wir empfehlen wieder eindringlich zum Abonnement:
u) Alle unsere VereinSorgane, als: .Pädagogische Blätter' (sûr

die deutsche Schweiz), »kulletin psckaxvAiguk« (für den Kt.
Freiburg), »Lools primaire« (für Französisch-Wallis), .Er»
ziehungssreunk' (für Deutsch»Wallis), »il UisveAlio«, Or»
gan für unseren Tessiner Verein,

d) Die bei Benziger u. Co. erscheinenden Schülerbüchlein .Ernst und
Scherz' und .Christkindkalender', den bei Eberle u. Ricken-
bach erscheinenden .Kindergarten' und das bei Râber u. Co.
erscheinende „Osrgan des schweiz. kath. Frauenbundes'.

VIII. Die schweiz. Miitterverewe.
1. Der Bericht über die Müttervereine pro 1912 erschien 1913 in den

.St. Elisabeths-Rosen' (Luzern) und wurde in Sonderabzügen allen Lokalmüt-
tervereinen zugesandt. Wir notieren hier nur den Gesamtbestand. Zahl der
Vereine: 284 mit zirka 35999 Mitgliedern. Diözese Basel-L. : 13l) Vereine
mit zirka 15999 Mitgliedern. Diözese Chur: 58 Vereine mit zirka 9090
Mitgliedern. Diözese St. Gallen: 55 Vereine mit zirka 8999 Mitgliedern.
Diözese Lausanne-Genf: 24 Vereine mitwirkn 2999 Mitgliedern. Diözese Sitten:
9 Vereine mit zirka 1999 Mitgliedern.

Auf die Enquete des schweiz. katb. Frauenbunde« wurden 69 Mütterver-
eine neu angegeben; davon sind oder nickt alle der Erzbruderichaft aggregiert.

2. Tos vom Vorstand der schweiz. Müttervereine im Auftrag der Ver»
sammlung der Präsides derselben herausgegebene .MüttervereinSbüchlein'
ist schon in mehr als 19999 Exemplaren (in der Schweiz und im Ausland)
abgesetzt worden, so daß eine dritte Auflage nötig geworden. Es ist bei Benziger
u. Co. für Müttervereine à 15 Rp. zu beziehen.

3. Das im letzten Bericht in Aussicht gestellte .Kcrrespondenzblatt
für die PrösideS der kath. Müttervereine' ist mit Neujahr 1913 erschienen
»» im Cassianeum in Donauwörth unter der Redaktion von Cölestin Muff
0. 8. L., Einfiedeln. Es erscheint Mitte jeden Monats mit 4 Seiten. Preis
jährlich Fr. 1.25 ohne Porto. Mögen es alle MüttervereinspräsideS abonnieren!

4. Das Cassianeum gibt seit Juli 1913, neben der Wochenausgabe, für
ärmere Mütter eine Monatsausgabe der Monika (jährlich zirka 89 Rp.
ohne Porto) heraus. Damit soll weder der Wockenausgabe der Monika, noch

viel weniger der mit 1914 an Stelle der ,St. Elisabeths-Rosen' wöchentlich
erscheinenden .Die kath. Schweizerkrau' als Organ des schweiz. kath. Frauen-
bundes, Eintrag tun.

IX. Der S». Gallische Kantonalverei«.
1. In der .Festnummer' der Ostschweiz auf den 4. schweiz. Katholiken'

tag in St. Gallen vom 2. August a. c. erschien mit der Unterschrift des Prüft'
denten, Prälat Tremp, eine Uebersicht der Geschichte deS St. Gallischen Kantonal'
erziehungsmreins von der Gründung (1875) an bis zur Jetztzeit; dieser Verein
Hot also eine 38jührige Existenz.

2. Die Volksversammlung des Verein« fand Sonntag den 29. April in
MelS statt. : In der Kircke vormittags Predigt von hoch«. L. Ouardian
Damasus über die Gründe zur Erziehung (Gott, das Kind, die Eltern); nach-

mittag« 1'/, Uhr Predigt von hoch«. Pfarrer Müller, Gam«, über die Grund-
läge und die Mittel (Elternhaus lund Schule) der Erziehung. Im .Löwen'
nachmittags 3 Uhr bei 690 Teilnehmern (nach dem .Sargans-rlünder'): Eröffnung
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durch hochwst. Prälat Tremp, Begrüßungswort von hochw. Pfr. Hofstetter, Re»

ferat des Hrn. ErziehungSrat Biroll über das neue St. Gall. Erziehungsgeseh,
Diskuffion von bochw. Pfarrer Umberg, Bezirlsschulratspràfldent Giger, Lehrer
Grünenfelder, Berschis und K. V. Rat Pfiffner, Schlußwort des Hrn. Bezirks»
ammann Müller. Telegramm an den hochwst. St. Galler Bischof und Antwort
mit Segen.

3. Die geschäftliche Versammlung tagte den I. Sept. nachmittags 1'/>
Uhr im Casino in St. Gallen. Dieselbe setzte nach einem Entwurf des Prâfi»
denten die Eingabe des kantonalen Erziehungsvereins an die zuständige Stelle
betr. Revision des Erziehungsgesetzes fest.

4. Den Bezirkssektionen wurden g-druckte Formulare zur Berichterstattung
zugesandt.

X. Kantonalverein Per«
Dem 6. Bericht dieser »société eatbolique à'Làueation et ä'Lnseignement«

entnehmen wir kurz Folgende«:
1. Dieser Verein hat in seinem schon bestehenden Institut in Pruntrut

eine freie Primärschule (die 3 letzten Kurse) errichtet.
2. Der Verein hat im Berichtsjahr an das genannte Institut 1900 Fr.

und 1536 Fr. Stipendien an neun jurassische Lehramtskandidaten in Hauterivè
verabreicht. AuS diesem Freiburger Lehrerseminar sind schon zwei Lehrer her»

vorgegangen und im Jura angestellt.
ES handelt sich um die Frage, in Pruntrut einen Spezialkurs für solche

Kandidaten zur Vorbereitung auf die Prüfung im Kt. Bern zu errichten; aber
dies ist mit beträchtlichen Kosten verbunden.

3. Ueber den Religionsunterricht in der Primärschule hat einen Mein»
ungSauStausch zwischen einem Vereinsvertreter und der kantonalen Unterrichts»
direktion stattgefunden.

4. Eine Zusammenstellung der verletzenden Stellen der Berner Schulbücher
wird der Unterrichtsdirektion zur Unterstützung der bez. Petition der k. Groß»
râte eingereicht werden.

5. Die Versammlung vom 28. Oktober 1912 in Älovelier behandelte u. a.
die Errichtung eines Lehrerseminars in Delsberg. Vorläufig soll mit dem In»
stitut und der Primärschule in Pruntrut eine pädagogische Abteilung mit einem

ZahreSkurS verbünde werden; zu diesem Behuf wurde ein eigene« Komitee gewühlt.

XI. Kautoualvereit» Freiburg.
(Sociöts kridourgsoiss ct'Lilucation.)

(Bericht des H. Lehrer Ducry, Freiburg, Vereinsaktuar.)

D'assembles generals àu corps enseignant àu canton ont lien à Lribourg
I« 3 juillet àernisr. Lnviron 8VV participants avaient rsponào à l'appol àu
Oomite. ^.xrès uns belle cérémonie religieuse gai eut lien à la collégiale 6«

Lt. Xicolas, les congressistes ,'ss renâirent à la Lrenett« pour la seancs àe

travail. Outre le renouvellement àu Oomitö et l'àcle à'nn projet àe revision
<les statuts àe la Société, les tractanàa äs la journée prevojaient la àiscussion
à'un important rapport présente par blells. Outlcnecbt, instututrics áLribourg,
sur la question suivante:

»D'observation àirects àans l'enseignement à'après le programme st les

wotboàes en usage àans notre.eanton.«
De Oomitè àe la Société, prôsiàe par A. l'inspecteur à. Larde?, cdsk

àe service à la Direction àe l'Instruction publique, a tenu plusieurs séances

qui lurent àes plus laborieuses et à plus iutersssantss.
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II a traits, entre autres, les questions suivantes:
a) les linanees äs la Société
d) les cours äs perfectionnement äu corps enseignant
c) le développement äu cbant, äu äessin, äs la gymnastique st äss

seiencss naturelles
ä) l'êdition à'unv nouvelle carte äu canton
e) la création à'une partie allsmanäe àans le »lZulletin« pédagogique

et le développement äs la partis kranssise.
I/s (lomite a decide également äs mettre à l'ôtude le surjet suivant pour

la prochains assimbles: »liöle äu àsssin àans l'snseignemsnt äes äiverses
branckes äu programme primaire.«

XII. Fra«zöstsch-Malli-

(Société vslaisanns ä'Läueation.)

(Bericht de« Präsidenten, L>. Ehrenkanonikus lelaloye, Schulinspektor.)

b>a Losiets vslaisanno ä'Läueation a eu, lo 16 ^.vril, son assembles
gsusrale à Lierre, oà s'ôtaient en même temps réunis Messieurs les instituteurs
àu Raut-Valais (partis allsmanäe äu canton); il s'agissait äonc à'un vrai
congrès, qui, äu reste, kut très dien roussi sous tous les rapports. I^es 466
participants garäeront longtemps le souvenir äe cette belle journée, qui a

permis äs constater, uns sois äe plus, quo la difference äes langues n'smpêelis
pas nos maîtres à'ecole â'êtrs unis par les liens ä'uno estime réciproque et
à'une très granàe soliàaritô; on a pu se convaincre jusqu'à l'ôviàenee que les

uns et les autres sont animes par les mêmes sentiments à'absolu dévouement

pour visu, l'kglise st la patrie vslaisanns „Des tàes scolaires à ckomicils
sont-elles «tt^es, nccessair'ss,' xueêies sont íes r-sAles « observe»' ckans àr
àir'àtion," tel àt l'important suget, traite à la perfection et tort bien
présents par A. l'Instituteur Lonvin. I-a lecture às ce travail kut suivis
à'une àiscussion aussi interessante que nourris, qui acoutit à àes conclusions
xsneràlss très pratiques que nous pouvons résumer comme il suit:

1) ldes tâebos scolaires à domicile sout absolument Necessaires partout
oà uns organisation sérieuse äes etudes en commun, après la classe propre-
ment àite, neu peut pas être organisés;

2) lbvs tácbes scolaires à àomieils sont irès «tiies à la condition
qu'elles soient imposées avec discernement et grands moderation, même dans
les communes oà seraient organisées les etudes en commun;

3) liss tàcbss scolaires doivent toujours être très bien prôpsrees, mo-
deress, distribuées avec discernement st corrigees avec beaucoup äs régularité
et de soin;

4) lies etudes en commun, après la classe, sont à recommander portout
oà elles peuvent être sérieusement organisées.

I,es instituteurs valaissns ont cbargô, le 16 Dvril, le (lomitô de la
Loeiôtà d'ôtablir un statut qui permettra à ceux d'entre eux, enseignant en
debars de la localité oà se trouve leur domicile familial, d'exiger l'indemuitô
de déplacement prévu par le Règlement tlautonal des écoles primaires.

Lien d'anormal n'a signale l'exsreics scolaire 1912/1913 durant lequel
nos modestes maîtres d'ôcols ouï continue à donner la preuve de leur disci-
plins ainsi que de leur intelligent dévouement et ont complètement répondu
à l'attents de l'kltat, des familles et des Lommunes.
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XIII. Devtsch Malli».
(Bericht des Präsidenten, hochw. Dekan Eggs.)

Aus dem vergangenen Vereinsjahr sind zwei Vorkommnisse zu berichten:
1) Die Generalversammlung des Lehrervereins von Oberwallis, die am

16. April in SiderS gemeinschaftlich mit dem Unterwalliser Erziehungsverein
tagte. Sie nahm einen durchaus gelungenen Verlauf. In der deutschen Ver-
sammlung bildete der deutsche Sprachunterricht, der in zwei vorzüglichen Refe»

raten, von hochw. Sckmlinspektor Werlen und Herrn Lehrer Zenhaeusern in
unmittelbar praktischer Weise behandelt wurde, den Mittelpunkt.

2. Der biblisch-katechetische Kurs, der vom 6. bis zum 8. Oktober in Brig
durch drei hervorragende Kursleiter, hochw. Professor vr. Beck-Freiburg, hochw.
Katechet Räber-Luzern und Herrn Scknlrat und Lehrer Benz in Marbach, sowie
hochw. Pfarrer Franz Jost gehalten wurde.

Aus dem Lehrerverein nahmen gut drei Viertel der Mitglieder teil, im
ganzen 66 Lehrer. Die Gesamtzahl der Teilnehmer, die au« Seelsorgszeistlichen,
Lehrern und Lehrerinnen bestanden, betrug über 26V. Der Erfolg war durch-
schlagend. Möge der Kurs auch reichen Segen bringen zum Wohle der lieben

Jugend!

XIV. Kantonalverein Tessin-
(?sàsrarionk Docsnti licinesi.)

(Bericht des Präsidenten, Hrn. Professor Baffi.)
Im l'eàsrations Ooeenti licinesi, nell'attssa ài poter solennements ke»

ste^xiare I'anno venturo il primo ventennio cii sua konàarione, da tenuto
quest'anno, senra il solito kestoso apparat», la sua Assembla oràinaria a I-o»

carno il 31 axosto p. p. contsmporaneamsnts alla festa inàetta colà àal »?ascio«
àslla (Ziovsntu Lattolica l'ieinsss» élis inaugura va in quel giorno, colla dens»

àirione ài vio, il su o maestoso Vessillo cantonale.
I/^ssemblea, presieàuta àal?resiàente ?rot. kassi, propose eà acesttd una

ventina ài nuovi Loci, tutti Aaestri. ilpprovô il kapporto ?resiàen?ials
sull'anàamento xenerals àel Loàslirio: apxrovà i eonti àell'ssercirio 1912 eà

il rslativo bilancio cds cliiuào con u» avanro ài circa d'u. 400. ^ceettè con
rincreseimento le àimissioni àa ölemdro àel Lomitato àella Lix. kossi, le

votà sincsri rin^rariamenti per l'intsllixenìe e àisinteressata opera prestata, s

nomind in sua sostiturions la Six. ?ellanàa, àocente a docarno. veteri
al Lomitato l'incarieo ài provveàere alla testa àell'annô venturo in cui si so»

lennirrerà il l. ventesimo ài konàarions àslla nostra Associations.
ksspinss, coins inaccsttadili, le proposte avanrats àa una Commissions

aà doc, tsnàsnti a konàers in una sola tutts Is Locistà àlaxistrali àel Lantons.
(I maliKni' sussurrano cde scoxo àsi proponenti non era tanto quello ài costi-
tuirs una Locistà unies, quanta quello ài tar scomparire la ksàerarions l). 'lie.
obdktMnàa aà un suieiàio volontario.)

l/^ssemdlea poi àeciss ancora: a) ài aàerirs all'iniriativa concernents
l'adolirions àell'lspsttorato ài carrier» e àsll'Ispsttorato Lsnerals,

d) ài votare un plauso all'opera àells supreme âutorità Lantonali, cds,

con unanime consenso, kanoo knalmsnts istituita la scuola Lantonals axrieola,
e) ài esprimers alls autorità eompetenti il vivo àesiàsrio cds sia tosto

preso in vsamv il quesito àslla creations ài una Leuola cantonals per alunni
àiscoli s àekcenti, scuola ài cui si va, ài anno in anno, semprs piû aeuenào

il disoxno,
à) ài inearicars il Lomitato percdè xrovveàa i Loci àella ?eà. v. 't.

ài un àistintivo Sociale.
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îlercè l'uppo^io portuto àul »ksseio àellu Liov. Latt. 'l'ic.» alls àmpà
Lociulo, la tiràrà àsl lîisvexliv si u^^ivà sà mille copie, e lu d'sà. v. Pic.
continua oosi là sua parabola ascenàsntals per il dene àe'suoi Loci s «lells,
Lenola xopolars tieinsss.

XV. Ft«a«jielles ISIS.
Einnahmen: Jahresbeiträge: Bom St. Gall. Kantonalerziehungsverein

100, von 20 mitwirkenden Vereinen 140.45, von 80 Einzelmitgliedern 80—.
Beiträge an die Lehrerexerzitien: Vom hochwst. Bischof von St. Gallen 225,
von den hochwst. Bischösen von Basel und Cbur je 100, vom T. schn eiz. Volk«»
verein 200, vom T. St. Gall. Kantonalvolksverein 150, vow T. St. Gall.
Kantonalerziehungsverein 100, von der hochw. Luzerner Kantonalpastoralkon»
ferenz 50.—, vom hochwst. schweiz. Kapuzinerprovinzial 50.—. Nußerordent-
licher Beitrag von Prälat Tremp: 250 Fr.

Ausgaben: Für Lehrerexerzitien in Feldkirch und Bethlehem 1060. Druck»
sachen: 1000 Jahresberichte des Erziehungsvereins 50.40, 250 Jahresberichte
der schweiz. Müttervereine 26.80, Katalogbeilagen der Päd. Blätter 130. 25.
Verschiedenes 8.50, eine Schreibmaschine 160, Porti und Verschiedenes 56.70,
Aktivsaldo: 46.67.

UM- Note 1. Sämtliche Beiträge an den schweiz. kathol. Er»
ziehungsverein von Seite der Sektionen und mitwirkenden Vereine ?c. sind
an unseren Zentralkassier. Hochw. Pfr. Balmer in Auw, Aargau, zu senden
(nicht an den Zentralpräsidenten).

Note 2. Die Beiträge an das Apostolat der christlichen Erziehung
sind an den Direktor desselben, H. Kanonikus Haas in Münster, Kt. Luzern,
zu senden oder an H. Rektor Keiser in Zug, in letzterem Falle mit dem Be»
merken ,pr. Apostolat'.

Note 3. Dieser Jahresbericht wird in.1000 Exemplaren allen Einzelmit»
gliedern, Sektionen, mitwirkenden Vereinen, den Sektionen des Volksvereins u.
a. zugesandt.

Und wieder aus dem Kanton Schwyz.
Der 2. Erlaß des schwhzerischen KantonsrateS beschlägt die .be-

ruflichen Fortbildungsschulen'. Anfänglich herrschte die Anficht, auch

diesen Erlaß als .Verordnung" in Kraft treten zu lassen. Herr alt-
Ständerat Dr. Rud. von Reding, der in gewissen Kreisen sonst nicht

gerade als großer Demokrat gelten will, fand das Vorgehen verfassungs-

widrig und »».demokratisch und wünschte den Erlaß als „Gesetz" pro-
mulgiert, also der Volksabstimmung zugänglich gemacht. Wesentlich er-

klärte sich Redner mit dem Inhalt des Erlasses sehr einverstanden, aber

die verfassungsrechtlichen Bedenken nötigten ihn zum Antrage der Ge-

setzesvorlage, was dann schließlich auch großmehrheitlich beliebte. Herr
vr. von Reding war der Demokrat von Gerechtigkeits wegen und der

Demokrat aus Grundsatz, nicht aber der Demokrat dem Namen nach.

Es kommt somit dieser zweite Erlaß, der nun einmal wesentliche Neu-

erungen und Mehrforderungen bringt, als die Verordnung der gewesenen
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